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3d) bin bet 2)üfteter ©d)reier

Unb höre ju meiner greub',

2)afj mit im galle beS Krieges
üftidjt bem Konlurfe geroeiht.

SS t)at bie 3ä6lung ergeben,

ÜOlit ber man ftdj abgequält,

68 bleibe in foldjem gaüe

Uns mebr als hinreidjenb ©elb.

2Bie mär e8 nun, roenn man jegt fdjon

SSertbeilte, roaS 3eber bebarf?

68 gäbe geroij? auf 6rben

Seine SRegierung fo gut unb bran!

§ur ^efttufenprüfunfl.
Sßon oerfdjiebenen ©eiten rourben bie 6raminatoren ber SRetruten al8

oiel §u ftrenge rjtngefteüt, roäbrenb Jlnbere e8 at8 erroiefen betrachteten, bafî

bie Sßitbung ber fRetruten oft thatiäcblid) mangelhaft fei.

UnS fdjeinen bie Srftern entfdjteben 9tedjt ju hoben, unb mir fdjlagen

oor, ben SMruten fortan gragen folgenber ilrt oorjulegen, mit benen

ftdjerlidj beffere ÏRefuttate ju erjielen fein roerben :

§aben ©ie eine fdjäblidje 6inroirfung beS îlltobolgefejjeS auf bie ©üte

be8 SBranntroeinS bemertt, roelcben ©ie ju trinfen pflegen?

SBeldjen jungen üftäbdjen geben ©ie bei Qfjrer Jpeirath non ben übrigen
ben SSorjug

3BaS halten ©ie oon einem fdjönen Kalbsbraten mit ©urtenfatat?
9ßie haben ©ie fidj auf bem legten ©djügenfeft amüfirt?
3ft eS gefunber, pfeife ober Sigarren ju raudjen

Sßomit rooHen bie U 1 1 r a m o n t a n e n in ber 3nnerfd)roeij ihre

SBahtfreiSgeometrte einleiten

©ie ftehen roie ber gelbmeffer ©tord) auf einem 33ein unb baS ruht

auf bem Kirdjenbaä). ©eht eS bann nidjt nad) ihrem SSBillen, fo halten

fie ihr 5Dîif;gefdjic! für ein ©elenf" nom lieben ©Ott felber unb fia) für
ÜRärtorer.

Srfter ©tubent. 3d) tann eS nidjt begreifen, bafj mein Ohm mir

nodj immer lein ©elb fcbjctt.

3roeiter ©tubent. 2>aran ift baS Sllfohotgefeg fdjulb, jefct bleiben

überall bie Ohmgelber aus.

gür ben oornehmften oder oier Soangeliften gilt inSRufelanb: 2'UtaS.

fêfjnetl: Sßocfemänge^au, Slägel, hänb 3fjr au trüeöet; 'r gfehnb

b'fjabli uu8. §änb'r öppe*n=eui 9ceujahrSfüntti anere ©aafe felber g'geffe?"

Slüfltl: 53i mir git'8 fei Küntti, §m Oberpfnudjft ; mir nehmeb

nüüb uf 2) ei 8. Unb 6ui Küntti, ©hueri, roie ftahtS auf bei, h«?"

ßfjtieri: 31" feint, SRägtt, au feint!"

ftggcl: ©taub rooü", b'ßüüt erfpareb fid) b'SWueh unb ©höfte; ft

roüffeb fa)o, bajj'rS bod) nüb jabteb."

ßtjtteri: 2)a8 fett me nüb fo, SRägel. 2>a8 ift bie f 9 ft émotif al i f d)

Uuênufcig ou b'r SBohtttjat beS KrebitS!"

2Barum König ©eorg in ©riedjenlanb nid)t roünfdjte, bafj fein SSruber

2B a l b e m a r Sulgarenfûrft roerbe

Sr hielt eS für beffer, roenn 3«oer oon ihnen b ä n e " bleibe. 6r
felber hnäne" unb SBalbemar bort äne".

Sur ißerbefferung ber SRaffe foüen bie ganj flehten Kinber ftatt glieber«,

SWieberthee trinfen.

SJJÎoberne ©brid)ttiiirter.

2Ber 31 fagt mufs ben 5Runb öffnen.
** *

2Bo man fingt, la| 2)iä) nieber,

§ör' ein roenig unb geh' bann roieber.

*

2)u fotlft ben SRädjften lieben,

2)odj nie am Klaoier üben.

* *
Seme Orbnung, liebe fte,

Unb oerfäum' baS ©djueujen nie.

8t. (}u : 5Biffen ©ie, mein ©djroiegerfohn, ber 3ahnarjt ift
roittlid) ein tüchtiger 'üJtenfdj. Sßenn bem bie Seute auf ber ©trafje begegnen,

friegen fte gleich. 3ahnfcbmerjen."

grau (<um neuen ©ienftmäbdjen) : 2)af5 ©ie ftd) einen eigenen ©djafc

anlegen, leib' ia) nidjt. 3u uns tommt alle Sonntag ein Korporal in'8

£>auS, ber fdjon an uns gewöhnt ift unb ben alle meine S)ienftmäbdjen

gehabt haben, ben tonnen ©ie audj nehmen."

SSater: 2BaS bod) nicht immer für neue Sdjulfäcber erfonnen roerben.

So ftebt fogar auf biefem Jpefititel Topographie". SQJaS Teufels ift benn

baS?"

©oqn: §e, ber Schulmetfter äeidjnet albej mit feine grofse ,ïope"
aüerhanb Oerter uf ber SBanbtafele unb barum feit me bem gad) Tope«
graphie."

Kari: 3n ber gabrifation ber SBeine hat man'S roirllidj roeit gebracht.

2)er achte îiaubeniatt ift faum oon bem Kunftroein ju unterfdjeiben. Ober

finb Sie nicht auch biefer SDÎeinung, §err ©ümperlich?"

©um per Ii d): SRidjt ganj, ber Traubenfaft fdjmedt mir immer roie

SSBein, bae ancere ©'iitff aber nur roeinerlid)."

6. H. i. F. SCie bortigen Sßerf)ältniffe
finb uuê leiber nicht befannt genug, um
Uli« auê Sbrcn turjen ïiotijen ein ©ilb
machen ju tbtinen. ©8 ift ja möglich, bafj
ber Söaibd gtfeheibter ift, aie ber '^räfibent;
ba« raffut aud) anbenvcirtê unb ee ift auch

mofllid), bai hie grau Pfarrer bie gan^e
Oufajaft refltert; ba« ift ebenfall« nidjt«
Slufjcrorbemliche«. SlufeerorbentUttj an her

gatijcn §erT''d)teit febeuu uu« nur ba«

fein, ba§ ftch ber §eir Üehrer nidjt mit
S]8olitit befchaftigt. SDa« finbet man aûer=
bina.« fonft niigenb«, ift aber hoch nicht
be« Seftnaen« uertl). Orion. 3:1 ben

Dtaudjivölflein einer feinen Jpa^ttnna tann
man fet;r Biet herauolefen ; nidjt nur bie
SBcigäniiltcbfeit, fonbern auch bit îuçienb
beg'gebutbigen SSaitcn«. J. M. i. St. F.
SSSir roolleii 3hncn gerne entfpredjen; ben

3tu«aufl felbfi ju madjen, fehlt e« au ber nötbiflen 3ett. Spatz. Much gut.
©chiinen ©rufe. L. J, Non omnia possumus omnes. Jobs. SSBteber

etwa«, erhalten L. i. Augsb. ffla« er benft aBahifcbeinlicb >oa« fetner
Seit Caligula: 5&T6o.en fte hoffen, loemi fie nur gutheißen." A. v. A. S3er=

roenbet. SDanf. H. i. Berl. ©iefe« neue ^ariferflojler rottl un« nicht redjt
einleuchten. TOanche fromme Seele mürbe fleh Dertcfct fühlen. L. J. i. K.

Toujours perdrix? H. i. Wien. 3tad) unferer Slufftelluiig reglirt. Ueber=

hanpt bittet unfere Srpebition bie auswärtigen Abonnenten um (Sinfenhung
be« 9lbonnement«betrageâ burch ^oßanweifung. J. J. i. K. Sie @tücf»

lieber 1 Sachen ©ie hoch. B. X. i. B. SDiefe« Sort $Jt«marcï« wirb rafdj
populär werben; jur giluftratton fcheint e« un« aber hoch ungeeignet.
F. P. i. C. Sdjnctpstrinfen, ja; aber nicht unterjeichnen. Kurt. SSann

gefchieht enblich ba« SSunber? R. S. SDa« f leine Such »om groèen 33i«=

maref hat ben frühem 3letch«taçi«abgeorbneten ©ehlfeu jttm SBeriaffer ; e« wirb,
weil fonfi«jirt, nicht mehr erhältlich fein. Verschiedenen: SlnontjtneS
toiti) nicht angenommen.

Ich bin der Düsteler Schreier

Und höre zu meiner Freud',

Daß wir im Falle des Krieges
Nicht dem Konkurse geweiht.

Es hat die Zählung ergeben,

Mit der man sich abgequält,

Es bleibe in solchem Falle

Uns mehr als hinreichend Geld.

Wie wär es nun, wenn man jetzt schon

Vertheilte, was Jeder bedars?

Es gäbe gewiß aus Erden

Keine Regierung so gut und brav!

Zur Aekrutenprüfung.
Von verschiedenen Seiten wurden die Examinatoren der Rekruten als

viel zu strenge hingestellt, während Ändere es als erwiesen betrachteten, daß

die Bildung der Rekruten oft thatsächlich mangelhaft sei.

Uns scheinen die Erstem entschieden Recht zu haben, und wir schlagen

vor, den Rekruten fortan Fragen folgender Art vorzulegen, mit denen

sicherlich bessere Resultate zu erzielen sein werden:

Haben Sie eine schädliche Einwirkung des Alkoholgesetzes aus die Güte

des Branntweins bemerkt, welchen Sie zu trinken pflegen?

Welchen jungen Mädchen geben Sie bei Ihrer Heirath von den übrigen
den Vorzug

Was halten Sie von einem schönen Kalbsbraten mit Gurkensalat?

Wie haben Sie sich auf dem letzten Schützenfest arnüsirt?

Ist es gesunder, Pfeife oder Cigarren zu rauchen?

Womit wollen die U l t r a m o n ta n e n in der Jnnerschweiz ihre

Wahlkreisgeometrie einleiten

Sie stehen wie der Feldmesser Storch auf einem Bein und das ruht

auf dem Kirchendach. Geht es dann nicht nach ihrem Willen, so halten

sie ihr Mißgeschick für ein Gelenk" vom lieben Gott selber und sich sür

Märtyrer.

Erster Student. Ich kann es nicht begreisen, daß mein Ohm mir

noch immer kein Geld schickt.

Zweiter Student. Daran ist das Alkoholgesetz schuld, jetzt bleiben

überall die Ohmgelder aus.

Für den vornehmsten aller vier Evangelisten gilt in Rußland: L'Ukas.

Chueri: Pockemänge-n-au, Rägel, händ Ihr au trüehet; 'r gsehnd

b'habli uus. Händ'r öppe-n-eui Neujahrsküntli anere Saase selber g'gesse?"

Rägel: Bi mir git's kei Küntli, Herr Oberpfnuchsi; mir nehmet»

nüüd uf Deis. Und Eui Küntli, Chueri, wie stahts auf dei, hä?"

Chueri: Au keim, Rägel, au keim!"

Rägel: Glaub woll, d'Lüüt ersparet, sich d'Müeh und Chöste: si

roüssed scho, daß'rs doch nüd zahlet»."

Ehueri : Das seit me nüd so, Rägel. Das ist die s y st e m a t i k a l i s ch

Uusnutzig vu d'r Wohlthat des Kredits!"

Warum König Georg in Griechenland nicht wünschte, daß sein Bruder

Waldemar Bulgarensürst werde?

Er hielt es für besser, wenn Jeder von ihnen d ä n e " bleibe. Er
selber Hyäne" und Waldemar dort äne".

Zur Verbesserung der Rasse sollen die ganz kleinen Kinder statt Flieder-,
Miederthee trinken.

Moderne Sprichwörter.

Wer A sagt muß den Mand öffnen.

Wo man singt, laß Dich nieder,

Hör' ein wenig und geh' dann wieder.

Du sollst den Nächsten lieben,

Doch nie am Klavier üben.

» »
Lerne Ordnung, liebe sie,

Und versäum' das Schneuzen nie.

A, (zu B.): Wissen Sie, mein Schwiegersohn, der Zahnarzt ist

wirklich ein tüchtiger Mensch. Wenn dem die Leute aus der Straße begegnen,

kriegen sie gleich Zahnschmerzen."

Frau (mm neuen Dienstmädchen) : Daß Sie sich einen eigenen Schatz

anlegen, leid' ich nicht. Zu uns kommt alle Sonntag ein Korporal in's

Haus, der schon an uns gewöhnt ist und den alle meine Dienstmädchen

gehabt haben, den können Sie auch nehmen."

Vater: Was doch nicht immer für neue Schulsächer ersonnen werden.

Da steht sogar auf diesem Hefttitel Topographie". Was Teufels ist denn

das?"

Sohn: He, der Schulmeister zeichnet albez mit seine große .Tope"
allerhand Oerler uf der Wandtasele und darum seit me dem Fach Tope-
graphie."

Kari: In der Fabrikation der Weine hat man's wirllich weit gebracht.

Der achte Tiaubensast ist kaum von dem Kunstwein zu unterscheiden. Oder

sind Sie nicht auch dieser Meinung, Herr Gümperlich?"

Gümperiich: Nicht ganz, der Traubeosast schmeckt mir immer wie

Wein, das anoerc G'süff aber nur weinerlich."

Briefkasten der Redaktion.
L. tt. i. f. Die dortigen Verhältnisse

sind uns Inder nicht bekannt genug, um
uns aus Ihren kurzen Notizen ein Bild
machen zu können. Es ist ja möglich, daß
der Waidcl gcscheidter ist, als der Präsident;
das pasfirl auch anderwärls und es ist auch
möglich, daß die Aran Pfarrer die ganze
Onschafl regiert; daS ist ebenfalls nichls
Außerordeniliches. Ariszerordeiulich an der

ganzen Herrlichkeil scheint uns nur das zu
sein, daß sich der Herr Lehrer nicht mit
Politik beschäftigt. Das findet man
allerdings sonst niigeiids, ist aber doch nicht
des Besinaens »erlh. vrion. In den

Rauchwölklein einer feinen Havanna kann
man sehr viel herauslesen; nicht nur die
Vergänglichkeit, sondern auch die Tugend
des geduldigen Wartens. ^. k»I. i. St. f.
Wir wollen Ihnen gerne enlsprechen; den

Auszug selbst zu machen, feblt es an der nölbigen Zeil. Spat/. Auch gut.
Schönen Gruß. it.. >I. Ron omni», vossurnug omnss. >Iobs. Wieder
etwas. Erballen t.. i. kugsd. Was er denkl? Wahrscheinlich was seiner

Zeit valignla: Mögen sie hassen, wenn sie nur gutheißen." 6. v.
Verwendet. Dank. ll. i. öerl. Dieses neue Pariserkloster will uns nicht recht

einleuchten. Manche fromme Seele würde sich verletz! fühlen. l.. ^. i. X.

loutours porckrix? tt. i. Msn. Nach unserer Aufstellung reglirt. Ueberhaupt

bltlet unsere Expedition die auswärtigen Abonnenlen um Einsendung
des AbonnemeulSbetrages durch Postanweisung. ^. >l. i. X. Sie
Glücklicher! Lachen Sie doch. k. X. î. S. Dieses Morl Bismarcks wird rasch

populär werden; zur Jllustralion scheint es unS aber doch ungeeignet.

f. p. i. 0. Schnapstrinken, ja; aber nicht unterzeichnen. Kurt. Wann
geschieht endlich da« Wunder? k. S. Das kleine Buch vom großen
Bismarck hat den frühern Reichstagsabgeordneten Geblsen zum Verfasser; es wird,
weil konfiszirt, nicht mehr erhältlich sein. Versodisäenen: Anonymes
wird nicht angenommen.
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